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Herrn Prof. Dr. J. H. Reichholf danke ich herzlich für die kritische Durchsicht des 
Manuskripts.
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Peter E rlem an n , Fichtenstr. 11, 6053 Obertshausen

Silberreiher Casmerodius albus in Oberfranken

Am 16.11.1986 konnten A. P opp und ich zwischen 15 und 15.20 h am 
Nickis-Weiher (auch Igels-Weiher) bei Hornungsreuth im Landkreis 
Kulmbach einen Silberreiher Casmerodius albus beobachten. Zuerst er­
kannten wir aus weiter Entfernung nur einen großen, weißen Vogel, der 
sich etwas abseits vom Weiher in einer Wiese aufhielt. Der Vogel strich 
dann ab und flog in typischer Reiherhaltung zum ca. 3,6 ha großen Nickis- 
Weiher, der von einem Schilf- und Gebüschgürtel umgeben ist. Der Rei­
her landete mitten im damals abgefischten und daher trocken liegenden 
Weiher. Wir konnten den fast regungslos verharrenden Silberreiher auf 
ca. 80 —100 m Entfernung mit unseren Ferngläsern gut beobachten. Nach 
ca. 10 Minuten entfernten wir uns vom Weiher, ohne daß der Silberreiher 
wegflog. Für den östlichen Teil des Regierungsbezirkes Oberfranken 
dürfte es sich um eine der ersten Silberreiher-Beobachtungen handeln.

Olaf S ch m id t, Weinbergstraße 8, 8581 Neudrossenfeld

Brutnachweis der Beutelmeise Remiz pendulinus nun auch im 
Rotmaingebiet

Obwohl erst vor knapp 3 Jahrzehnten begonnen (W üst 1986: Avifauna 
Bavariae Bd. II, Gebr. Geiselberger, Altötting), wird die Besiedlungsge­
schichte der Beutelmeise in Nordbayern als weitgehend abgeschlossen
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angesehen (Franz & Theiss 1987: Anz. orn. Ges. Bayern 26: 115 — 128). Die 
wenigen Brutvorkommen sind weit verstreut und betreffen in der Regel 
unstet auftretende Einzelpaare (Zach 1978, Holynsky & Uhlich 1978, D ie- 
mer 1984, Kraus & Krauss 1986; Anz. orn. Ges. Bayern 17: 329 — 330, 
338 — 339; 23: 105 — 106, 25: 155 — 161). Lediglich am Obermain hat sich 
eine stabile und sogar zunehmende Population gebildet (Barnickel et al. 
1978: Die Vogel weit des Coburger Landes III, Jb. Cob. Ld. Stiftung 23: 
165-230, Kortner 1981: Anz. orn. Ges. Bayern 20: 73-81). Die östlichsten 
Vorkommen befinden sich hier bei Hochstadt Lkr. Lichtenfels. Bereits 
1983 hat Theiss (mdl.) auf ein mögliches weiteres Vordringen mainauf- 
wärts hingewiesen. Diese Erwartung hat sich nun tatsächlich erfüllt.

Am 21.3.1987 fanden die Schüler S. K urth und M . M einhardt, Mitglie­
der des LBV, Kreisgruppe Bayreuth, ein Nest am Igelsweiher bei Neu- 
drossenfeld, an der Südgrenze des Landkreises Kulmbach. Das Gewässer 
ist etwa 1 km vom Roten Main entfernt und durch eine Grabensenke 
(Igelsweiher-Graben) unm ittelbar mit diesem verbunden; ca. 3,2 ha groß 
und fast gänzlich von einem durchschnittlich 10 m breiten Vegetations­
gürtel, hauptsächlich aus Schwarzem Holunder und Schilf, seltener 
Traubenkirsche, Saalweide, Pappel und Birke, umgeben.

An einer Birke hing auch das Nest, nahe am Ufer und ca. 2 m über dem 
Wasserspiegel. Es war vollendet (mit Einflugröhre), noch gut erhalten 
(vorjährig) und wies Kotreste auf, was mit ziemlicher Sicherheit auf eine 
Brut schließen läßt.

Aufgrund des Nestfundes wurde das Rotmaintal nun zwischen Bay­
reuth und Kulmbach genauer -  hauptsächlich unter Verwendung von 
Klangattrappen — kontrolliert. Dabei gelangen zwar keine Brutnach­
weise, aber folgende Beobachtungen:

17 .4 . Antwortrufe bei Langenstadt, dgl. am 18 .4 . bei Melkendorf (G ossler); 20 .4 . 
1 Ex. bei Heinersreuth (K urth u. M einhardt), 2 1 .4 . 2 Ex. bei Neuenreuth (G ossler), 
2 . 5 . 1  Ex. am Igelsweiher (G ossler u . A. S chmidt).

Zu  erwähnen ist noch eine Feststellung im Bereich des Roten Mains südlich von 
Bayreuth: 1 8 .4 .1 9 8 4  3 Ex. am Craimoosweiher (Vogt).

Die vorliegenden Daten lassen vermuten, daß die Beutelmeise in den 
genannten Gebieten regelmäßig Durchzügler und gelegentlicher Brutvo­
gel ist.

Christian G u b itz , Spitzwegstr. 46, 8580 Bayreuth
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